
VON BIRGIT VREDENBURG

¥ Rietberg. Was können Kom-
munen tun, um einerseits ih-
ren Beitrag zur CO2-Minde-
rung zu leisten und sich ande-
rerseits auf den Klimawandel
vorzubereiten? Die Antwort ist
im Klimapark in Rietberg zu
finden. Dass dieses Pilotpro-
jekt in einem dreijährigen Ent-
wicklungs- und Bauprozess an-
gesichts der Finanznot der
kommunalen Familie ganz
ohne Landes- oder Bundesmit-
tel verwirklicht werden
konnte, bezeichnete Landtags-
präsident Eckhard Uhlenberg
am Eröffnungswochenende als
grandiose Leistung.

Dass die insgesamt 16 Koope-
rationspartnerdas Projekt mit ei-
ner Gesamtsumme von rund 1,6
Mio. Euro selbst realisiert ha-
ben, hielt auch der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Ralph
Brinkhaus für „in dieser Form
einmalig“. Der besondere
Charme liege aber darin, dass
man das auf den ersten Blick tro-
cken erscheinende Thema
„Klima“ auf so unkomplizierte
Weise, eingebettet in das attrak-
tive Umfeld des Gartenschau-
parks, zu den Menschen bringe.
„Denn eins ist klar“, so Brink-
haus, „wir werden unsere
Klima- und Energieprobleme

nicht mit irgendwelchen Wind-
parks in die Nordsee lösen. Die
Energiewende kriegen wir nur
dezentral hin.“

Schirmherr Norbert Röttgen,
bei der Eröffnung nicht anwe-
send, lobte Rietberg in einem
schriftlichen Grußwort für ei-
genverantwortliches Handeln,
Kreativität und den Blick über

den Tellerrand hinaus.
In Kooperation mit der Fach-

hochschule Bielefeld und der
Hochschule OWL bietet der Kli-
mapark für Lehre und For-
schung viele Perspektiven. Die
Studierenden können Laborer-
fahrungen im Rahmen von Ex-
kursionen, Praktika und Studi-
enarbeiten auf reale Anlagen
übertragen und überprüfen und
werden in Forschungs- und Ent-
wicklungsarbeiten einbezogen.
Ein erstes Forschungsprojekt
mit der Stadt Rietberg zum
Thema Stadtbeleuchtung läuft
bereits. Weitere Projekte sind ge-
plant.

DiePräsidentin derFachhoch-

schule Bielefeld, Beate Rennen-
Allhoff, ist davon überzeugt,
dass der Klimapark Rietberg
durch die Kooperation mit der
Hochschule überregional be-
kannt wird. Bereits für den
Herbst ist ein Studierendenkon-
gress zum Thema regenerative
Energien geplant, der auch eine
Exkursion nach Rietberg bein-
haltet.

Im Rahmen der ökumeni-
schen Einsegnung des Klima-
parks gemeinsam mit Vikar
Carsten Adolfs wies Pastor Die-
trich Fricke darauf hin: „Was
hier geschieht, mag einzigartig
sein – es war in unserer Welt
aber längst überfällig.“

´ Jedes Projekt im Klima-
park ist eine Besonderheit für
sich.
´ Die Themenpalette, die
von Photovoltaik über Elek-
tromobilität bis hin zu Ener-
giegewinnung aus Abfällen,
Biomasse, Erdwärme und So-
larthermie reicht, soll in
Kürze um weitere Themenfel-
der wie Wasserkraft, Wind
und Wasserstoff ergänzt wer-
den. (bvb)

¥ Rietberg-Neuenkirchen
(bvb). „Den Marktplatz in der
Dorfmitte als Schützenplatz zu
nutzen, war ein gewagtes Unter-
fangen, das uns super gelungen
ist“, freute sich Brudermeister
Michael Streiß am Sonntagmor-
gen beim gemeinsamen Früh-
stück im Festzelt. Die hohe Besu-
cherzahl und die durchweg posi-
tive Resonanz der Gäste auf das
dreitägige Schützenfest, diesmal
wieder mit Volksfestcharakter,
gibt ihm Recht.

Diesmal war alles ganz un-
kompliziert. Gut gelaunt und
ohne Schießpausen verschossen
die hochmotivierten Grünröcke
479 Kugeln Blei, bevor das Ren-
nen um die Königswürde ent-
schieden war. Andreas Venker
hatte am Ende die Nase vorn. Zu-
sammen mit seiner Gattin Birgit
regiert er nun für ein Jahr die
Neuenkirchener St.-Hubertus-
Schützen.

Das Throngefolge setzt sich
zusammen aus dem Zeremo-
nienmeisterpaar Konrad und
Monika Hermes, Manfred und
Marion Rehkemper, Michael
und Petra Dreisewerd, Eberhard
und Bärbel Dreisewerd, Rein-
hard Rehkemper und Annette
Bussemas, Frank und Christiane

Schirckel, sowie Wilhelm und
Mechthild Born. Die Insignien
des einstmals stolzen Adlers si-
cherten sich Detlef Schmidt
(Krone), Manfred Rehkemper
(Zepter) und Gottfried Bunger
(Apfel).

Als äußerst wehrhaft erwies
sich auch der Jungschützen-Ad-
ler. Immerhin 536 Bleikugeln
musste der Schützennachwuchs
abfeuern, ehe Julian Wessel dem
Hölzernen das Fliegen lehrte.
Die Insignien gingen an Markus

Darming (Krone), Lisa Diek-
hans(Zepter) undChristoph Pe-
rucky (Apfel).

Im Rahmen des gemeinsa-
men Frühstücks im Festzelt
dankte Oberst Michael Streiß
der Stadtverwaltung undBürger-
meister André Kuper für den
„unkomplizierten Umgang mit-
einander“ in dem „Top-secret-
Vorhaben“, das Schützenfest
auf den Neuenkirchener Markt-
platz zu verlegen.

Im weiteren Verlauf ehrte der

Brudermeister die anwesenden
Jubelpaare mit einem Blumen-
strauß. Hermann und Toni Ver-
hoff übernahmen vor 25 Jahren
die Königswürde, Hermann
und Walburga Pauleickhoff re-
gierten die St.-Hubertus-Schüt-
zen vor 40 Jahren. Klaus-Peter
Kesting war vor 35 Jahren Ham-
pelmannkönig.

Für 60-jährige Treue zur Bru-
derschaft wurden Hans Becker
und Heinz-Josef Bergmeier aus-
gezeichnet. 50 Jahre dabei sind
Helmut Diekhans, Wolfgang
Körkemeier, Willi Stollhans und
Karl-Heinz Verhoff. Für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft wurden Paul
Beckhoff, Bernhard Bollweg, Jo-
sefEllendorff, Erhard Fleiter, Ar-
nold Knaup, Alois Külker, Josef
Pahlsmeyer, Friedel Pauleick-
hoff, Konrad Pauleickhoff und
Karl Venker geehrt.

Seit 25 Jahren sind dabei An-
dreas Brinkrolf, Heike Brin-
krolf, Heinz Christianhemmers,
Beate Gerks, Alfons Henken-
herm, Sabine Henkenherm,
Horst Henning, Thomas Her-
zog, Friedrich Hölscher, Rolf
Kunter, Karl-Josef Mertens-
meier, Heinrich Ottofricken-
stein, Waltraud Schiermeyer
und Fritz Speit.

PositiveResonanz: Eingebettet in ein buntes Rahmenprogramm ist
der Klimapark Rietberg am Samstag eröffnet worden.
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¥ Rietberg (NW). Die Volks-
hochschule Reckenberg-Ems
führt derzeit ein zweijähriges
Studienfahrt-Projekt rund um
den Künstler Vincent van Gogh
durch. Im Kunsthaus Rietberg
finden in diesem Semester Ver-
anstaltungen zur Rezeption des
großenMalers und seiner schick-
salhaften Biographie in der deut-
schen Literatur statt.

Die zweite dieser Veranstal-
tung widmet sich am Mittwoch,
13. Juli, ab 19.15 Uhr dem span-
nenden Drama „Van Gogh“ des
DDR-Autors Alfred Matusche.
Volkshochschulleiter Rüdiger
Krüger wird im Kunsthaus Riet-

berg den eigenwilligen, spröden
„Volksdichter“ in seiner span-
nenden Biographie, der Wir-
kung seines Werkes und vor al-
lem der dramatischen Auseinan-
dersetzungmit van Gogh vorstel-
len. Dabei wird auch ein tiefer
Einblick in die Position eines
Künstlers in der Gesellschaft ge-
geben, der nicht nur auf einen
Vincent van Gogh oder Alfred
Matusche Bezug nimmt.

Freunde der Literatur und
Kultur sindeingeladen in gemüt-
licher Runde bei einem Glas
Wein, Saft oder Wasser Litera-
tur pur zugenießen. EineAbend-
kasse ist eingerichtet.

Experimentgeglückt
Anfangs streng geheim, am Ende ein Erfolg: Der Neuenkirchener Schützenfest im Mittelpunkt des Dorfes

¥ Rietberg. Die nächste Sitzung
des Rietberger Stadtrates findet
am kommenden Donnerstag,
14. Juli, statt. Beginn ist um 18
Uhr im Ratssaal des Alten Pro-
gymnasiums. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem die
Themen Finanzangelegenhei-
ten, Flächennutzungsplan- und
Bebauungsplan-Änderungen,
die Richtlinien zur Herausgabe
des Rietberg-Passes und der In-
tegrationsplan der Stadt.

BesondereAuszeichnungen: Michael Kriener und Pfarrer Augustinus
Dröge erhielten das Silberne Verdienstkreuz. Über den Hohen Bruder-
schaftsorden freute sich Alois Külker (v. l.). Weitere Fotos zum Neuen-
kirchener Schützenfest finden Sie im Internet auf der Seite
www.nw-news.de/guetersloh. FOTO: BIRGIT VREDENBURG

¥ Rietberg. Die an der vom 23.
bis zum 28. August stattfinden-
den Sternfahrt der Biker Union
nach Berlin interessierten Mo-
torradfahrer sind heute zum
Stammtisch des Vereins eingela-
den, da dort Treffpunkte und
Abfahrtzeiten abgesprochen
werden. Der Stammtisch be-
ginnt um 20 Uhr in der Gast-
stätte Abtei (ehemals Lönne) in
Varensell.

¥ Rietberg-Neuenkirchen. Der
Heimatverein Neuenkirchen
bietet am heutigen Dienstag, 12.
Juli, eine Radtour an. Unter der
Leitung von Josef Martin-
schledde geht es diesmal zum
Wapelbad nach Gütersloh. Dort
wird der Pächter einige Erläute-
rungen zur Historie der Natur-
Badeanstalt geben. Vorgesehen
sind auch Pausen, in denen Josef
Gottschlich wieder für erfri-
schende Getränkesorgt. DieTeil-
nehmer treffen sich wie ge-
wohnt um 18 Uhr an der Alten
Volksschule. Auch Nichtmitglie-
der sind willkommen.

¥ Rietberg. Die Mitglieder des
Schul- und Sozialausschusses ta-
gen heute um 18 Uhr im Rats-
saal des Alten Progymnasiums
an der Klosterstraße. Auf der Ta-
gesordnung steht die Beratung
unter anderem der folgenden
Punkte: Integrationsplan der
Stadt Rietberg , Vorstellung der
Arbeit des Bildungsbüros des
Kreises Gütersloh , Tätigkeitsbe-
richt der Seniorenbeauftragten,
Richtlinien zur Herausgabe des
Rietberg-Passes, Schaffung ei-
nes Jugendparlaments und Reali-
sierung einer Skateranlage in
Rietberg.

¥ Rietberg. Die Stadt Rietberg
lädt am Mittwoch, 13. Juli, von
17 bis 18 Uhr zur nächsten
Sprechstunde des Bürgermeis-
ters ins Rathaus ein. Sie findet
statt im historischen Rathaus,
Rathausstraße 31, Zimmer 13.

¥ Rietberg. Die GNU pflegt
und betreut den Naturgarten
auf dem Gelände der Landesgar-
tenschau in Rietberg. Da er zur
Zeit in üppiger Blüte steht, fin-
den am Samstag, 16. Juli, zwi-
schen 14 und 16 Uhr Führungen
für Interessierte statt.

¥ Rietberg. Nach den Sommer-
ferien beginnt in Rietberg wie-
der ein neuer zweijähriger Kurs
der „Musikalischen Früherzie-
hung“ für Kinder ab dreieinhalb
Jahren. Es sind noch Plätze frei.
Die Musikalische Früherzie-
hung ist ein Basisunterricht und
gibt den Kindern die Möglich-
keit, ihre musikalischen Fähig-
keiten zu entdecken und ihren
persönlichen Weg zu finden. Im
Rahmen eines Gruppenunter-
richtes werden die Kinder in alle
Bereiche der Musik eingeführt.
Der Unterricht findet mitt-
wochs um 16.10 Uhr in der Süd-
torschule unter der Leitung von
Jana Waelsch statt. Anmeldun-
gen ab sofort im Sekretariat der
Musikschule, Kirchstraße 18 in
Gütersloh, Tel. (0 52 41)
92 52 10, entgegengenommen.

DerKünstler inder
deutschenLiteratur

„Van Gogh“ von Alfred Matusche im Kunsthaus

¥ Rietberg (NW). Bereits zum
28. Mal gibt es das Rietberger
Sommerferienprogramm. Vom
22. Juli bis zum 6. September un-
terbreiten zahlreiche Einzelver-
anstalter in Kooperation mit der
Bürgerstiftung Rietberg und
dem Stadtsportverband als „Lo-
kales Bündnis für Familie“ ein
kurzweiliges sportliches, spaßi-
ges, abwechslungsreiches und
fantasievolles Angebot für Jun-
gen und Mädchen.

Gleich nach Unterrichts-
schluss am letzten Schultag wer-
den einige Kinder am Rietberger
Südtor den Beginn der Ferien-
spiele laut verkünden: Afrikani-
sches Trommeln steht dann auf
dem Programm. In Mastholte
lädt die Tennisabteilung von
Rot-Weiß  zum Spiel mit dem
gelben Ball. Fußballbegeisterte
können am ersten richtigen Feri-
entagmit der JungenUnion Riet-
berg das Leder treten.

Die erste Betreuungswoche
im Jugendhaus Südtorschule
steht unter dem Motto „Wasser-
spaß“. Kreativ zeigen können
sich die Kinder beim „Phantasie-
vollen Gestalten von Kleistertie-
ren“ oder bei der „Pastellmale-
rei“. Korbflechten, Wassersafari
und Ritterspiele werden im Gar-
tenschaupark angeboten.

Sportlich zeigen können sich
die Teilnehmer im Kletterpark
Rietberg, beim Kanupaddeln

auf der Ems, beim Beachvolley-
ball in Bokel, aber auch beim An-
geln und Luftgewehrschießen.
So mancher wird begeistert sein
beim Töpfern oder den Modell-
eisenbahnfreunden. Spannend
ist es sicherlich als Co-Pilot im
Sportflugzeug oder bei der Räu-
berfreizeit.Es gibt zudem Malan-
gebote und eine Zauberschule in
Varensell und Druffel.

Ein tolles Erlebnis verspricht
die Begegnung mit Kindern aus
Namibia unter dem Motto „Sin-
gen wie in einem afrikanischen
Dorf“. Hinter dem Titel „Mutig
und Stark“ verbirgt sich ein
Selbstbehauptungskurs für Mäd-
chen. „Prima Klima“ gehört zu
einer ganzen Serie von lehrrei-
chen Angeboten im Garten-
schaupark Rietberg.

Die ganzen Ferien über gibt es
Angebote mit Tieren, sportliche
Aktivitäten, kreative Programm-
punkte und Naturerkundun-
gen. Den Abschluss bildet wie in
den Vorjahren die Fahrt zum
Freizeitpark „Fort Fun“ in Best-
wig.

Eine Übersicht über alle Ange-
bote und weitere Hinweise fin-
den sich ab sofort auf der Home-
page www.rietberg.de und sind
auch erhältlich im Bürgerbüro.
Sowohl im Internet als auch im
Bürgerbüro können ab Samstag,
16. Juli, um 9 Uhr Anmeldun-
gen vorgenommen werden.

¥ Rietberg-Mastholte. Die ka-
tholische Kirchengemeinde St.
Jakobus Mastholte lädt amSonn-
tag, 17. Juli, zum Pfarrfamilien-
fest rund ums Gotteshaus ein. Es
beginntmit dem Familiengottes-
dienst auf dem Kirchplatz und
setzt sich anschließend mit Früh-
schoppen und Mittagessen fort.
Unter dem Motto „Wetten dass
. . .“ stehen Spaß und Freude im
Vordergrund. Alle Mastholter
Familien, Vereine, Freundes-
kreise oder Nachbarschaften
sind eingeladen, Außergewöhn-
liches zu zeigen und zu tun. Das
Fest kann aber nur gelingen,
wenn viele fleißige Hände sich
einbringen. Die Organisatoren
bitten um Kuchen- und Brot-
spenden, die am Sonntag vor der
Messfeier in der Jakobsleiter ab-
gegeben werden können.

Anmeldungen
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Anmeldungen zum Ferienspielprogramm

„Einzigartig–aberüberfällig“
Viel Lob am Eröffnungswochenende für den Rietberger Klimapark

Pfarrfest rund
umSt. Jakobus

Rietberg

Stadtbibliothek Rietberg,
14.30 - 18.00 geöffnet, Ems-
straße 10.
KJG, 17.30 - 18.30 Gruppen-
stunde für 12- und 13-Jäh-
rige, 18.00 - 19.00 Gruppen-
stunde für 14- und 15-Jäh-
rige, katholisches Pfarrheim
Rietberg, Rügenstraße 7.
Familienzentrum Rietberg,
9.00 - 12.00 geöffnet, Famili-
enzentrum Rietberg, Delbrü-
cker Straße 1.
Freibad Rietberg, 6.00 -
20.00 geöffnet, Torfweg.
Radtour zum Wapelbad,
18.00 Abfahrt, Heimatverein
Neuenkirchen, ab Bürgerzen-
trum Alte Volksschule, Gü-
tersloherStraße 18,Neuenkir-
chen.
Klostergarten/Skulpturen-
park Wilfried Koch, 9.00 -
20.00 geöffnet.
Kunsthaus Rietberg/Mu-
seum Wilfried Koch, 14.30 -
18.00 geöffnet, Kunsthaus/
MuseumWilfried Koch, Ems-
straße 10.
Pflegeberatung, Tel.
(0 52 44) 98 63 10, Stadt Riet-
berg, Rügenstraße 1.
Sport bei Diabetes, 15.30 -
17.00 und 19.00 - 20.30, Wie-
senschule, Torfweg 73.
Apotheken-Notdienst,
Dorf-Apotheke,Zur AltenKa-
pelle 23, Delbrück-Lippling,
Tel. (0 52 50) 93 45 17.
Allgemeiner Sozialdienst,
9.00 - 12.00 und 14.00 - 16.30
Sprechstunde, Rügenstraße
15.
Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe, 19.30, Grup-
pen- und Informations-
abend, katholisches Pfarrzen-
trum Rietberg, Rügenstraße
7.
Schul- und Sozialausschuss,
18.00 Sitzung, Ratssaal des Al-
ten Progymnasiums, Kloster-
straße 13.
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